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Erziehung zur
Selbstständigkeit

Informationsabend zum Thema Sucht
Computerspiel- oder Inter-
netabhängigkeit auszugehen
ist.

Harald Nolte von der Fach-
stelle für Suchthilfe und Prä-
vention in Eschwege verdeut-
lichte, dass allein Dauer und
Häufigkeit kein eindeutiges
Kriterium für eine Sucht ist,
entscheidend seien auch der
Beobachtungszeitraum, ob es
Entzugserscheinungen und
Kontrollverluste gebe.

Was können Eltern tun?
„Eine Erziehung zur Selbst-
ständigkeit und Unabhängig-
keit ist ein entscheidender
Schutzfaktor“, sagte Nolte.
„Leben statt gelebt werden“
gebe eine Sinnorientierung
für Kinder und Jugendliche.
So könnten Eltern während
der gesamten Erziehungszeit
positiv und präventiv wirken.

Wie gelungen die Veran-
staltung war, zeigt das Resü-
mee von Thorgit Winter,
Schulelternbeiratsvorsitzen-
de an den Beruflichen Schu-
len Witzenhausen: „Ich hätte
gern noch eine Stunde wei-
tergemacht.“ mik

Witzenhausen – Durch Raten,
Fragen, Wortspiele und Dis-
kussionen näherten sich die
Besucher des interaktiven In-
formationsabends an den Be-
ruflichen Schulen in Witzen-
hausen bei einer Übung in
Kleingruppen dem Thema
„Sucht“ an. Wie umfassend
das Thema Sucht ist, habe
sich durch vorgegebene Be-
griffe wie „Sehnsucht“, „Putz-
sucht“, „Alkoholsucht“, „Ich-
sucht“, „Tablettensucht“,
„Spielsucht“ gezeigt, wie die
Schule mitteilt.

An dem Abend wurden
auch harte Fakten präsen-
tiert. Nach dem Videoclip
„Stadt - Land - Sucht“ der Dro-
genbeauftragten der Bundes-
regierung beispielsweise sind
etwa acht Millionen Erwach-
sene in Deutschland süchtig.
Jeder Sechste trinkt zu viel Al-
kohol. Alle sieben Minuten
stirbt ein Mensch in Deutsch-
land an den Folgen seines
schädlichen Alkoholkon-
sums.

Bei 6 bis 7 Prozent der 12-
bis 17-Jährigen ist von einer

Walburger Grundschüler spielen Handball
Großalmerode mit. Wer Lust auf ein
Schnuppertraining hat, kann laut dem
Hessisch Lichtenauer Handballverein
montags ab 16.30 Uhr in die Sporthalle
am Schwimmbad nach Hessisch Lichte-
nau kommen und mit machen. mik
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balltag soll den Kindern vermitteln, um
was es sich bei dem Sport dreht, dass es
gilt, viele Eigenschaften zu bündeln
und zu stärken und dass das Team wich-
tig ist. Auch im späteren Leben profi-
tierten die Kinder von der Teamfähig-
keit, teilt die HSG Hessisch Lichtenau/

Zwei Klassen mit je 14 Schülern haben
am Handballtag der Grundschule Wal-
burg teilgenommen. Der hessische
Handballbund unterstützt diese Aktion
jedes Jahr mit Geschenken. Die AOK
spendierte T-Shirts und der Bundesligist
MT Melsungen Luftballons. Der Hand-

Mit der Sportjugend
in den Schnee

IN ZAHLEN Skifreizeit im Januar
Skiern bewegen kann.“

20 Teilnehmer können
an der Freizeit teilneh-

men. Die Teilnehmer dürfen
zwischen 12 und 15 Jahre alt
sein. „Ziel der Fahrt ist es,
dass nicht nur die Sportju-
genden zusammenarbeiten,
sondern auch die Kinder und
Jugendlichen sich aus den un-
terschiedlichen Regionen
kennenlernen“, betonte
Heckmann, „ein umfangrei-
ches Rahmenprogramm ist
geplant und verspricht viel
Spaß.“

43 Jahre ist es her, dass
Rosi Mittermaier

Olympia-Gold im österrei-
chischen Innsbruck in Ab-
fahrt und Slalom gewann.
Den Ursprung ihrer Erfolge
lernen die Teilnehmer der
Freizeit nun besser kennen.
Die Winklmoos-Alm in den
Chiemgauer Alpen ist die
Heimat der Ski-Legende.

420 Euro kostet die
Freizeit in den

Chiemgauer Alpen inklusive
Unterkunft, Verpflegung,
Skipass und Anfahrt mit
Kleinbussen „Skier oder
Snowboards sind nicht im
Preis erhalten, diese können
vor Ort gemietet werden.“

mhz

Anmeldung: Tel. 0 56 52/
91 83 03, montags bis donners-
tags 8.30 bis 12.30 Uhr, E-Mail:
Service@sk-wm.de

Werra-Meißner – Im Dezember
2018 wurden bei der ersten
Regionalkonferenz Ideen ge-
sammelt, was man in Zu-
kunft auf die Beine stellen
kann. „Dabei war die Skifrei-
zeit gleich eine der ersten Ide-
en“, berichtet Jugendspreche-
rin Laura Heckmann. Jetzt ha-
ben die nordhessischen
Sportjugenden (Region Kas-
sel, Fulda-Hünfeld, Hersfeld-
Rotenburg, Schwalm Eder,
Waldeck-Frankenberg) eine
Kooperationsvereinbarung
bis zum 1. Dezember 2021
unterschrieben. Für die an-
stehende Skifreizeit vom 5.
bis zum 10. Januar 2020 in
den Chiemgauer Alpen leis-
tet die Sportjugend Werra-
Meißner die Hauptarbeit.

Wir haben die Freizeit in
Zahlen zusammengefasst:

4 Betreuer begleiten die Ju-
gendlichen bei der Frei-

zeit. „Teilnehmen an der Rei-
se können Skifahrer Anfän-
ger und Fortgeschrittene so-
wie Fortgeschrittene Snow-
boarder“, betonte Heck-
mann. Auf der Piste wird in
zwei Gruppen gefahren, die
fortgeschrittenen Fahrer wer-
den von den Betreuern beim
Fahren begleitet, während
Skilehrer ein besonderes Au-
ge auf die Anfänger haben.

Heckmann ist sich sicher:
„Viele Tipps und Hilfe erhal-
ten die Einsteiger, sodass
wirklich jeder nach der Frei-
zeit eigenständig sich auf den

Mit dem Snowboard die Alpen hinab: Die Sportjugend Werra-
Meißner bietet eine Fahrt in die Chiemgauer Alpen an.

FOTO: LAURA HECKMANN

Schüler sparen Energie
Erfolgreiches Projekt an Johannisbergschule Witzenhausen

Witzenhausen – Bei einem
Schulprojekt hat sich die
Klasse 10a der Johannisberg-
schule Witzenhausen mit
dem Thema Umwelt und Kli-
mawandel beschäftigt.

Wie die Schule mitteilt, ha-
ben die Schüler im Physikun-
terricht Lichtschalter be-
schriftet. Was im ersten Mo-
ment banal erscheine, sei
sehr sinnvoll: Dadurch, dass
man oft nicht wisse, welcher
Lichtschalter zu welchem
Licht gehöre, teste man es
aus.

Dadurch strenge man die
Leuchtstoffröhren, die von
der Schule als Beleuchtung
verwendet werden, unnötig
an, wodurch sich deren Le-
bensdauer verkürze. Somit
spare man Ressourcen und
die Energie, die neuen
Leuchtstoffröhren herzustel-
len.

Zudem werden defekte
Röhren durch LED-Leuchten
ersetzt, welche Einiges an
Energie sparten.

Außerdem werden laut der
Mitteilung oft die Lichter
während der Pausen angelas-
sen. Die Klasse versucht
durch Aufkleber auf den Tü-
ren, die an das Ausschalten
der Lichter erinnern sollen,
das zu umgehen.

Mit allen Schulen des Wer-
ra-Meißner-Kreises zusam-
men sei der vermeidbare

Energieverbrauch gleichauf
mit dem eines Einfamilien-
hauses.

Die Energiegewinnung der
meisten Kraftwerke spucke
an der einen oder anderen
Stelle Unmengen von CO2
und Treibhausgasen aus, wel-
che die Erderwärmung för-
derten.

Auch die stellvertretende
Schulleiterin der Johannis-
berg-Schule Dr. Antje Fenner
spreche sich dafür aus, dass
die Schüler sich nicht nur Ge-
danken zum Klimawandel
machen, sondern sich auch
aktiv engagierten. Die Schü-
ler der 10a und auch ihr Klas-

senlehrer, Kamil Daniek,
würden sich freuen, wenn sie
mit ihrem Projekt auch ande-
re Schulen und Schüler im

Werra-Meißner-Kreis für ähn-
liche Projekte inspirieren
könnten, heißt es abschlie-
ßend in der Mitteilung. mik

Johannisbergschule Witzenhausen: Schüler der Klasse 10a haben ein Projekt zum Thema
Umweltschutz initiiert. FOTOS: KAMIL DANIEK

Einfach, aber effektiv: Beschriftete Lichtschalter helfen,
Energie zu sparen.

Kinder produzieren Hörspiele
Kita „Karpfenfänger“ in Hessisch Lichtenau fördert Medienkompetenz

den. Noch dazu wurden diese
mit Musik und mit selbst in-
szenierten Geräuschen unter-
malt“, schreibt Martina Bau-
mann, Leiterin der Kita Karp-
fenfänger. Die Kinder hätten
dabei große Fantasie und Er-
findergeist gezeigt. Beide Ge-
schichten wurden anschlie-
ßend aufgenommen und am
Ende der Woche den Eltern
präsentiert.

Zum Abschluss der Projekt-
woche erhielt jedes Kind eine
CD mit den Geschichten als
Erinnerung. Das nächste Pro-
jekt ist in Zusammenarbeit
mit dem „Geo-Naturpark
Frau Holle-Land“ und dem
„Geo-Naturpark-Mobil“ ge-
plant. Dabei stehen für die
Kinder die Naturbegegnun-
gen und somit Umweltbil-
dung im Vordergrund, be-
richtet Baumann. mik

dien aktiv produzieren. Die
Kinder haben sich dann ge-
meinsam Hörspiele ausge-
dacht. „Sie erfanden jeweils
zwei Geschichten, die dann
mit Sprechrollen besetzt wur-

Fortbildung zusammen mit
dem Verein „Pixel“ aus Kassel
mit dem Thema. Das Ziel: me-
dienbezogene Fähigkeiten er-
werben, Medientechnik ver-
stehen und letztendlich Me-

Hessisch Lichtenau – In Hessen
arbeiten die Kitas nach dem
Bildung- und Erziehungsplan
(BEP). Den Kindern sollen von
Beginn an Bildungsmöglich-
keiten eröffnet werden, so-
dass sie früh genug Bildungs-
chancen erhalten.

Der Bildungs- und Erzie-
hungsplan steht für eine Pä-
dagogik, die das Kind in den
Mittelpunkt stellt. Das Kind
erfasst aktiv seine Umwelt,
gestaltet und konstruiert sei-
ne Lernerfahrungen mit.

Diese Erfahrungen mach-
ten die angehenden „Schul-
kinder 2020“ aus der „Städti-
schen Kita-„Karpfenfänger“
in Hessisch Lichtenau und
widmeten sich dem Thema
„Medienkompetenz“, wie die
Kita berichtet. Vorher be-
schäftigten sich die Erzieh-
rinnen in einer zweitägigen

Sie haben Medienkompetenz erworben: Die Kinder der Kita
Karpfenfänger in Hessisch Lichtenau haben Hörspiele pro-
duziert. FOTO: MARTINA BAUMANN


